
Mitglieder@SBV: Austausch 
zur Baukonjunktur

13.09.2022, via Teams



12.09.2022 Fusszeile

1. Digitale Statistik-Angebote des SBV
2. Baumaterial
3. Zinsen
4. Baukonjunkturprognose
5. Frage & Antwort Session

Agenda
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1. Digitale Statistik-Angebote des SBV
Breites Spektrum an Angeboten. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an martin.maniera@baumeister.ch.



Statistiken zu Konjunktur, Arbeitsmarkt und anderen Bau-Themen
https://baumeister.swiss/baumeister-5-0/konjunktur-statistiken/
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2. Baumaterial
Fazit: Im Sommer Seitwärtslauf bei vielen Baumaterialpreisen. In 
nächsten Quartalen dürften Energiepreise zunehmen, aber 
heterogene und volatile Entwicklung bleibt.



40% Firmen im Bauhauptgewerbe von Lieferengpass betroffen
Just-in-time Lieferungen kaum möglich, Bestellung einige Monate vorher notwendig. 
Baustellenstopps konnten dadurch weitgehend vermieden werden.
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Anteil Unternehmen, deren Leistungsfähigkeit 
von einem Materialengpass beeinträchtigt ist, in Prozent

Projektierungssektor
Gesamte Baubranche
Hochbau
Tiefbau
Ausbau
Detailhandel
Verarbeitendes Gewerbe

Quelle: KOF



Höhepunkt bei Preisentwicklung vorerst überschritten
Starker Preisrückgang bei Stahl und Rohöl im Juli und August. September bleibt vermutlich ruhig. 
KBOB-Preisindizes haben methodenbedingt starkes Preiswachstum lange unterschätzt.
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Unterschiedliche Preisentwicklungen je Material erwartet
Vorhersagen variieren erheblich zwischen Prognostikern. Preise können zudem innert Quartal 
stark schwanken. Steigende Preise sollten weitergegeben werden, aber auch sinkende.
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Preisprognosen sehr unsicher - Beispiel Ölpreis 
Gemäss Finanzkontrakten könnte sich Ölpreis in den nächsten Monaten halbieren 
- oder aber verdoppeln.
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Befürchteter Strommangel treibt Preise in die Höhe
Strom verteuert sich in der Schweiz und europaweit aus Furcht vor einem möglichen Engpass in 
der Wintersaison. Produktionskosten für Baumaterial und Baufirmen nehmen zu.
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Verhaltensmöglichkeiten für die Zukunft

 Mechanismen und Vertragsvereinbarungen zu Preisentwicklungen (SIA oder auch KBOB 
Empfehlungen) funktionieren in beide Richtungen. Wenn Preise für Baumaterial stark fallen 
sollten, könnten Bauherren einen Preisnachlass fordern.

 SBV führt Gespräche mit zuständigen Ämtern des Bundes, damit Wirkungen bezüglich 
Baumaterialien und –preisen entsprechend in die präventiven Überlegungen Eingang finden.

 Energie- und Stromangellage scheinen sehr im Interesse der Medien zu liegen, die 
Eintrittswahrscheinlichkeit eher gering. Wenn aber Worst-Case eintrifft, sind die Folgen 
gravierend, sie könnten weitere Preiserhöhungen von Baumaterial oder aber auch zeitweise 
Baustopps bedeuten. Kurzarbeit wäre wahrscheinlich möglich, um Kosten zu reduzieren.

 Energie auf Baustelle muss in der Regel vom Bauherrn bereit gestellt werden.
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3. Zinsen
Weitere Zinsanstiege bis Frühling/Sommer 2023 erwartet. Sie 
werden Umsatzwachstum drosseln, aber vermutlich nicht 
aufheben.



Hohe Inflation setzt SNB unter Zugzwang
Inflation in der Schweiz so hoch wie seit 1993 nicht mehr, deutlich über Zielband 
von 0-2%. Inflation dürfte sich in nächsten Quartalen graduell abschwächen.
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Moderate Zinsanstiege in den nächsten Quartalen erwartet
SNB muss behutsam vorgehen, um Rezession zu vermeiden. Ende Jahr Leitzins 
vermutlich bei 0.5%, Ende 2023 wohl bei 1.0%. 
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Wie beeinflusst der Zinsanstieg die Bautätigkeit?

 Ein höherer Zins bedeutet, dass ….
 andere Anlageklassen (Obligationen) für Investoren attraktiver werden.
 Finanzierungskosten für private und öffentliche Bauherren steigen.

 Dadurch sinkt die Bautätigkeit in einem gewissen Grad. Aber um wieviel?
 Sog. Impuls-Antwort-Modell untersucht Zusammenhang: Wenn eine Impuls-Variable (Zins) 

um 1% zunimmt, wie verändert sich die Antwort-Variable (Bauausgaben)?

 Grundlage: Grosser Datensatz mit jährlichen Daten der letzten 70 Jahre mit Zins und 
Bauausgaben sowie Kontrollfaktoren (Bevölkerungswachstum, Geldmenge, BIP, usw.) 
Nominale Werte preisbereinigt.

 Zur Vereinfachung: Wachstum Bauausgaben = Wachstum Umsatz im Bauhauptgewerbe, weil 
sie mit über 90% korrelieren.

Ein Modell aus der Ökonomie hilft bei der Antwort. 
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Zinsanstieg verlangsamt künftiges Umsatzwachstum etwas
Steigt Zins um 1%, wächst realer Umsatz im 1. Jahr um 0.4% weniger und im 2. Jahr um 0.5%. 
Kumulierter Effekt -1.6% über sechs Jahre. Realer Umsatz wächst mit Ø 2% pro Jahr. 
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4. Baukonjunkturprognose
Nächste vier Quartale leichtes Umsatzplus erwartet. Mittelfristig 
Ost- und Zentralschweiz mit positiven Erwartungen im Hochbau. 



Positive Prognose für mittelfristigen Umsatz in allen Sparten
Bautätigkeit Q33/22 bis Q2/23 dürfte 24.5 Mrd. Franken betragen, + 5.3% zur Vorjahresperiode. 
Dieses nominelle Wachstum wird mitgeprägt von Baumaterialteuerung.
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Wohnungsbau dürfte viele neue Aufträge generieren
Leerstand 2022 von 1.5% auf 1.3% gesunken. Nettozuwanderung 2021 hoch. 
Baugesuche 1. Halbjahr 2022 + 7.9% gegenüber Vorjahresperiode. 
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Hochbau: Aufträge steigen demnächst in 16 der 26 Kantone 
Baugesuche entsprechen weitgehend Hochbau. Ost- und Zentralschweiz 
überwiegend mit positiven Wachstumsraten, Romandie gemischt.
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ist etwa 10% weniger als im Durchschnitt der ersten Jahreshälften von 2017 bis 2021. Quelle: Documedia, SBV
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Wachstum 1. Halbjahr 2022 zu Durchschnitt 1. HJ 2017-2021

Baugesuche je Kanton: in Mrd. Franken und Wachstum in Prozent



Öffentlichen Zuschlägen geht etwas die Puste aus
Öffentliche Bauherren zurückhaltend in Corona-Startjahr. 2021 wurden daher aus 
2020 nachgeholt oder aus 2022 vorgezogen. Betrifft insbesondere Tiefbau.
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Öffentliche Zuschläge für Bauleistungen auf simap.ch pro Quartal

Quelle: Simap, Intelliprocure, SBV



5. Frage & Antwort Session
Bitte schreiben Sie Ihre Fragen in den Chat. Wir beantworten 
sie.
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